
Frühlings-Zyklus der Stiftung VitaTertia

Auf zu neuen Horizonten und mehr Wissen
Nach einer pandemiebedingten
Pause findet in der Stiftung
VitaTertia wieder der beliebte
Frühlings-Zyklus statt. Das
Thema «Horizonte» wird wäh-
rend drei spannenden und inspi-
rierenden Abenden diskutiert
und erlebt.

Seit 12 Jahren werden in der Stif-
tung VitaTertia jeweils ein Frühlings-
und ein Herbst-Zyklus zu spannen-
denThemenveranstaltet.Nacheiner
zweijährigen Pause kann nun end-
lich der Frühlings-Zyklus «Horizon-
te» präsentiert werden. Nach der
Pause freuen sich die Veranstalter
und das Team des VitaTertias um-
so mehr, wieder Gäste empfangen
und gemeinsam diskutieren zu kön-
nen. Der Frühlings-Zyklus umfasst
drei Vorträge zum Überthema «Hori-
zonte». Neue Horizonte faszinieren
Menschen jeden Alters schon im-
mer. Der Begriff lässt sich auf zahl-
reiche Lebenssituationen, neue Re-
gionen sowie verschiedene The-
menbeziehen.Dahereignetsichdas
Thema des Frühlings-Zyklus beson-
ders, um Leute zusammenzubrin-
gen, soziale Kontakte zu fördern und
einen geistigen Austausch anzure-
gen, was genau das Ziel dieser Ver-
anstaltungsreihe der Stiftung Vita-
Tertia ist.

Persönliche, geografische und
neue Horizonte
Das erste Referat wird am 16. März,
ab 19 Uhr von Beat Hirs gehalten.
Der ehemalige Gemeindepräsident
von Rorschacherberg ist seit vielen
Jahren begeistert von Fernreisen in
den Regionen Mongolei, Kirgistan,
China und weiss zudem viel Span-
nendes über die Seidenstrasse zu
berichten. Seit rund zwei Jahren or-
ganisiert er mit seinem Team der Fir-
ma«ALATOO»ReisendurchganzZen-
tralasienfürTöfffahrer.Dankderbald

30Jahre langenErfahrungdesUnter-
nehmens kennt er die Begebenhei-
ten der Horizonte in Zentralasien
bestens und berichtet am ersten Zy-
klusabendausführlichdarüber.Auch
der VitaTertia-Gastgeber Markus
Christen wird an diesem Vortrags-
abend von seinen Erfahrungen als
Reisender auf der legendären Sei-
denstrasse berichten. Am Donners-
tag,13.April findetderzweiteZyklus-
abend im VitaTertia statt. Ein be-
kannter, renommierter Publizist wird
zum Thema «Horizonte» referieren.
An diesem «Lese-Abend» sollen so-
wohl geografische wie auch individu-
elle Horizonte beleuchtet und disku-
tiertwerden.AuchderGossauerMar-
tin Ruggle gehört zu den Referen-
ten des Frühlings-Zyklus. Der Welt-
reisende fuhr während dreieinhalb
Jahren mit seinem Fahrrad «Choco-
late» durch rund 49 Länder und vier
Kontinente. In seinem Vortrag vom
Donnerstag, 11. Mai erzählt Ruggle
davon, wie es ist, mit wenig Gepäck
und auf dem Fahrrad die Welt und
neue Horizonte zu entdecken.

Reservation und Herbst-Zyklus
Die Vorträge dauern jeweils etwa
eine Stunde und anschliessend wird
den Besucherinnen und Besuchern
ein Apéro offeriert und alle sind zu
persönlichen Gesprächen eingela-

den. Eine Reservation wird empfoh-
len, da die Plätze begrenzt sind. Die
Referatebeginnen jeweilsum19Uhr
im Restaurant Vita. Auch für den
Herbst wird bereits ein Zyklus der
Stiftung VitaTertia geplant. Dabei
soll das Thema «Palliative Care» aus-
führlichbeleuchtetwerden.Alseines
der ersten Pflegeheime der Schweiz
kanndasVitaTertiaseit2020einZer-
tifikat für «Palliativ Care» vorweisen
und zählt daher zu den Pionieren in
diesem Bereich. rs
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Frühlings-Zyklus «Horizonte»
Donnerstag, 16. März, 19 Uhr:
Faszination Seidenstrasse und
Zentralasien
Donnerstag, 13. April, 19 Uhr:
Individuelle und geografische Hori-
zonte
Donnerstag, 11. Mai, 19 Uhr:
Auf dem Fahrrad auf zu neuen Ho-
rizonten

Eintritt pro Veranstaltung:
10 Franken

Die eigenen Horizonte erweitern: Das soll der Frühlings-Zyklus der Stiftung VitaTertia er-
möglichen. Die Stiftung lädt zu drei Vorträgen zum Thema «Horizonte» ein. z.V.g.


